
Erhöhung der Energiekosten durch das Kochen mit Strom

Der Austausch der Gasherde gegen Elektroherde führt durch den Einsatz von Strom statt Gas zu 
deutlich höheren Kosten beim Kochen. 

Elektroherd statt Gasherd - ein Kostenvergleich:

Durchschnittsverbrauch: 500 kWh/ Jahr (3-Personen-Haushalt)
kWh-Preis Gas: 7 ct./kWh
kWh-Preis Strom: 29 ct./kWh

= Kochkosten Gas: 35 €/Jahr
= Kochkosten Strom: 116 EUR/Jahr (20% höherer Wirkungsgrad berücksichtigt)

= Mehrkosten: 81 €/Jahr

Das Kochen mit Strom ist gegenüber dem Kochen mit Gas 3-4 mal teurer. In einem 3-Personen-
Haushalt entstehen so Mehrkosten von ca. 81 €/Jahr bei derzeitigem Strompreis.

Die Nutzung von elektrischer Energie zum Kochen ist unwirtschaftlich und ökologisch nicht 
nachhaltig, denn bei einem Gasherd werden rund 58 Prozent der eingesetzten Primärenergie zum 
Kochen genutzt, beim Elektroherd dagegen nur 30 Prozent.

Siehe auch Bund der Energieverbraucher: „Kochen mit Erdgas spart Geld“
http://www.energieverbraucher.de/de/Kochen__277/    

Die Voraussetzungen zum Erhalt der Gasanschlüsse zum Kochen wären vorhanden, die Vorteile 
liegen auf der Hand:

• viele Mieter wünschen sich den Erhalt der Gasanschlüsse zum Kochen

• man ersparte den Mietern den Austausch funktionierender Gasherde gegen 
umlagepflichtige Elektroherde

• einige Mieter haben hochwertige Gas-Einbauherde, die aufwändig und teuer
ersetzt werden müssten

• man ersparte den Mietern die Verlegung einer Kraftstromleitung in den Wohnungen, die
oft auf Putz erfolgen muss

• wahrscheinlich wäre die umlagepflichtige Verstärkung der Elektro-Steigeleitungen beim 
Erhalt des Gases zum Kochen nicht notwendig

http://www.energieverbraucher.de/de/Kochen__277/%20

